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23,1,1987

An den  Verein  Dichterstein  Offenhausen

Postfach  3

As-4625  0ffenhausen  bei  Wels

Sehr geehrter  Her'r Nowotny@

entschuldigen  Sie  es bitte,  daf'!i  ich  I}iren  13rief  vom  11*  Januar  erst

kam

heuto  beaniworte,  Icli(eben  aus 5l7m i(r;inke7!i:ius  heim, wo ich eini;;e.Zeit

nach eiv'ier j.4hen Ohnmacht la(-;.  r Sclireii»en  vor dkAugen*

Ieh  danke  dea  Kuratoritirrr  Ihres  Vereins*  daß  es  mir  den  Dichtersteinschild

zuerkaiirxt  umJ  iüic}i  dainit  r.eehrt  hat

Zur  Freude  ütyer  diese  3,.iu'r  € ritt  allerdii'igs  bei  mir  die  etwrts  bedriik

kende  Einsicht.  dqß  ich  zur  €Aberreichunrr  der  Ehrur.ro:  nicht  nüch  Offenh,iusen

fahpen  kann.  Ich  werdeii  so  Gott  es  ftir-t.  im  nächsten  Jaiir  90 J 4'ire  alt*  Ob-

meine  Or'  ane  in  Ordnung;  sind,  steckt  ir  endwo  in  irieii  ein  !-=: 'rper,  va1irsc!ieinsb

lic%  in  einer  das  Gehirti  n'.ihret':di-n  'iiTer*die  Ursae'ie.  claß  icb  in  rlen  ]etzten

drei  Ja?iren  viermpl  ohnriit:ichti7;  wurcle,  eirr:iial  so5nar  zwei  'lage  heii'ü!tlos  wax

Da  sieh  das  trotz  versc1iie4enen  Tab!öttari.  die  ich  zu  niir  rieh:ne.  uiid  trotz

eines  Ilerzschrittmac'-'iersl  r'.er mir  vor  z «-i J::hren  eingepfalanzt  wurde  - wobei

das }lerz  durc'i  vis gesund ist  - ,jec?ierzeit  wieder  ereiy':tien  I,:'x rx, bin4ch außer»

stax'iae.  allein  zu  verreisen,  Einen  1Vaqen  besitze  ich  iänp;st  nioht  mehr.  Diq

Bahnfahrt  wure  fiir  iuicti,  auch  wenn  inich  jeriand  begleitet,  zu anstren7yerxd  und

zu  gefährlich,  Ich  muß  also  darauf  verzichten*

Ich  bitte,  dafiir  Verständnis  zu haben*

N."ipi grü!}t  Sic  und  Ihren  Verein

"J'aerz,l ich

Ihr



!Jtftin  DidlttÄ!jttiÄk «JfftIlIlauftn
F1s4625 ü[ent)üu{en  bef mels,  pojt{üd)5

Linz,  11.1.1987

Sehr  verehrter  I-Ierr  Dr.  Zillich  !

Der  Vere  :in  15ch  terste  rn  Of  x"e-nh;iusen  beehrt  s :ich

Thnen  mitzute-ilen,  c1aß d.ie  Wahl  d.cs  Kuratoriums

f'iir  die  Zuerkennung  dür  literarischen  Auszeichnung

DIO-l:fTERi3'I'EINßC'.ii2LD  198'7  auf  Sie gef'al1en  ist.

Die  Überg,:.i.be.  cles  Preises  SOll  in  einerii  Festakt

im  Rahi'i>en  c1er  Ofj:enhausener  Kultu.rtage  anl  8onn-,

tag,  dem 3.Mai,  am Vormittag  stattfinden.

Der Ordnung  halber  bitten  i.;ir  um MitteilunB,  ob

rteisespese-n  tverden  selbstverstö.ndlicl'i  vergi5tet

una  kostenlose  Uriterkunft  bereitges-f;ellt.

Sie  i.rerden  sich  sicherlich  dar'i3ber  freuen,  daß

auch  einer  der  am Nacl.imittag  des gleicl'ien  'I'a(5es

ZU i;berBebenden  Jose'p'n  Hieß-Gedeükpreise  1987

Ihreiit  lrandsri.iann  Peor..t'ilfreet  C!sallner,  Traunreuth,

zuerkann-t;  t;urde  s

Offenhausen  begr'i'ißen  zu  können.

lVii-l-  allen  guten  liiinscben  und  herzlichen  Griißen

l'iJ ,n

Gedrucl=te  Einla.durigen  mit

Sie  und  die  Landsrnannschaf'ten

der  8iebenb'iirger  Ciachsen  in

erreichen



Ittttn  ailtttrtein  eHtniBaultn
Rs4625 Üjjent)üujen  bef mels, po{tjüt5  5

».-iianz,7.2,i].9i37

E:2ehr  vr:»rehr-l-;rir  T-li.i:'r  1)r'.  Zi]]ich  !

ri  chteri.

Dkfni.  RUDC)LF NOWC)TNY
WankmüIIerhofstriiße  40

4020 Linz/Donau
Tel. (1732/429292



Itttin  j!)idBltt(ltiii  e8tnqoujat
Rs4625 €)jjemlaujen  bef lnela, püjt{üd'15

Linz,  26.3.1987

Sehr  verehrter  Herr  Dr.  Zillich  !

Nun erhalten  Sie bereits  das @edruckte  Programm

der  Offenhausener  Bege(gnunBen  1987  mit  dem fiir

Sie  vorgesehenen  Festakt.  Hiezu  wurden  auch  die

Landsmannschaft  der  Siebenbiirger  ßachsen  Öster  -

reichs,  deren  Gru'ppen  in  Linz  und  Wels  eingeladen.

Wir  bedauern  sehr,  daß  Ihnen  aus  den  berichteten

Griinden  eine  '[eilnarime  leider  nicht  möglich  jst,

weshalb  wir  unsere  Bitte  vyiederholen,  uns  hre

Dankesworte  rechtzeiti@  zukommen  zu lassen.

Die  Auszeichnung  samt  Urkunde  vierden  wir  Ihnen

dann  zu  einem  noch  zu  vereinbarenden  Zeitpunkt

'i5berbringen.

Mit  allen  guten  W'iinschen  fi3.r  Ihr  Wohlbefinden

verbleiben  wir in  Verehrung
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lff

23@4@1987

Herrn

Dkfm,  Rudolf  Novotny

1(ankmtillerhofgtraße  40

jfü4020  Liriz/])onau

Sehr zeehrter  Herr  Nowctny,

wie es Ihnen  meine  Zeilen  von ydimtern  ankundigten,  schicke  ich

Ihnen  das  Manusi<ript  meiner  ])anlcrede,  die  icti  1ieute  ab:['aßte,  leider'

ohne  den  1;'ort]aut  von  i)r,  'icharriagls  I,audi;tio  zu  kennen,  'f)ocli  glaube

iah,  p;e;iußert  zu haben,  was  dem Anlaß  angemessen  iste

Ich lasse  meinaqText  niit  nilpos+,  abBehen,  weil  S.t» Gewiclit  darauf

le,1>en,  i)in bald  zu empfangerie

Ie;i iil»erreicha Il'irienlauc]i einen }"r'ospelc't, der mein Leben und Werk

kurz  andeutet,  VieNleicht  sind  adiese  Anzaben  f"ir  Sie ntitzlich  bei

tler  Vorbere:itung  i]er  Of'fenbausener  Bege(5nung.

Ich @riiße  Sie freundlich

als  Thr



Meine  Dainen  und licr'ren

1f.:a!6, aue1ite' ieh miäje%n inneniSsl erreiehisches@  - elr» düutsehez Regiamnt

rlor  k*u*lsi  iirtüee  aus,  Kaiser,jtiBer,  diü  mieh  auf  meine telegraphisahe  nlt*+

te  mi:b clen meisten  bieiner  Klassonkameraden  sogleieh  eingtelltün,  Mit  Tiro»

lern  erlehte  ieh  ciie  ietzten  ztteie:tnhaTo  Jahre  des  lö  %Velkrie(;s  an der  Sttdm

front  umi  f;a:l'iite  mieli  bei  i!men  keino  Sekunt!e  fremd,  '

i31aga ijgpjiqg:lpilst.gdium ;4iB,tq,y,,BJr  la;,  )
..lls  tler  große  DopyJielstaat  zertrtiinniert  var,'4a'ÖrBriffen  in der  scYi8nöten  8tadt

meinür  sc'itl-»er  zi.i  ifüxniinien  gesehJagenen  !ieiiiiat  Siei:+enbtär;oen,tn  Kronatadt,

=b  Aufi=;aben  YOn mir  nesitz*  Ieh sel"iuf  die  bald  ftirs  gaanze Sijdostdeutseh-

tum  ftihrende  Kulturzoitselirift  "Klingsor",  die  von  19%a4 bis  !':nde 1939  be»

stand  und  in  Dei:tseli:!and  ebeüfalls  L',aho weekte*  und  Icli  koniite  meino  aaaYirift«-

inatis und fl%Jml% neziü)itmgeri zü bedeutenden Pers;;nl ichkaiten itn 'festen,
auch  iyi  ::sterre4e!t,  ilier  erw:ihrie  ie'»  au!'.,er  dem ,4;roßen  Gesehiehtpit'oyse'ier

INeinrich  Ritter  von Srbik  nur zwei  Bcrxiale  Persönlichkeiten,  die  §u meinan4

be::.tOn Frettnden 3ib:N)runo j3rehm, «2er mich f?'rdorte v.xnd aiein Bekanntvor-
clen unterstiitztl,uud  Jos:.üf  !'.ein1ieber,  den zu fiir  ern ich Ge]e";en'ie,tt  hatte@

So vie  ich  diesen  beiden  hervorra,a,';en<leyx  )uännern  v'ybuüden  s=rar, empfinde  iah

mieli  jetzt  Ilinen  zugehörig*

Freilich  beklage  idi  es se!ir,  daß  mieh  einige  jH!'i  erllttenen  O;'xnmaehtenldie

gid  wiederliolen  k;im»ten,  reiseunfiihir::  mac%ten*l.ledenken  .:;ie bit,te,  ieh ver-

de, &30 @ottJg  fiigt,  in 1:2 li)onaten  OO J;>hre  alt  und hsf+e hinzunehm.'=n,  was

mir  dlnmit  auf'gelastot  ist,  vobei  ich  froh  sein  darf',  da;'-, es die  Ärzte  nieht

air  mit  rler  Verlstuii,;  des !')ic'!-iterst,ein-SeM1deg  !".  ö7 gespendete  2:hrung4  sie
//

beetätizt@  daß aueh 81e gleh ZIÄ mtr he! ennen , treu u.tsere:'.i Voik und der



a<lelte*  }io:tn Damc, ibt,'o!il er nj.eht clürch r.len ei4yenen Mund zu Ihnen drlq$t

qui!lt  aus =dcrix Aierzen,  "s  'f'yetut  mie!i,  daß  ieh  diesriial  in  ;'stocr*.tcli  ga»

r
W'u"r (1- k' f5 t WOrde * p:e'Wlssomafrien  Iln al  tt'  li 6'uhau-@..iO @

12ie et:;cnartt1ye@  bevurxfü'iruü,';isverto  Lebensvelt,  Siobünbtirgens,  ri>einex'  ilai-

tüat,zepst,ä-;rt.en  tua.ch :1!a)r%5 die  Koiaroiui'itston*litzsi  dort  tiieixi<:=  Ahnon fasst  900

Jahv<> Y'iidtxrc}a auf'bauten  und ge((;en östlieTie  'Ar»gr,tffo  verteidiBteri,d1ente

düta Aben«]:landH ea war dessen wlehtigsto VoyburB . ti.l,,  jeaermann  si,,,a,

X!";s6ah1ungsstöttenin  Festun7,en11fört'ern  ur»d StRdten,  den europälscher

X';ultur  üücl Gesitlun,ii;*  Dies  als  Verpfliehtuyig  zu be7,re1fen  und dem Gelelas

steten  dtu'eb  ncyue IWstzunB zu Ben%en,  var  mir  aehori  als  grtinem  Durseh*n

aolbstverst;rn«tl  ioh*

Ermes=en  bie  bitte,  vie  arg  uns deutseiie  Siübenbt!rgi>r  die  i<atastrophe  von

1Y)4ö vovvunaote,  le!i%vol:i  Sehrüerz,  rW3 de»' giidöstlic"e  Vorpogten

tlen r»u."!,ta, Unverzü;i;.lic!i  trat  ich  danjr  ein@  aios  zu verwir';lie?ienJeh

hatt.e  Ende aU)30 aug veysehi*eix  GrtindenIvom'i:ri=gend  u""rn/e!ininal naeh sehrift-

st.oJ}erisehen  »rfoti7a11ein  der  Diehtuty':  zu%14  t]en  Wo!insitz  mit  Frau

und S:indern  nach }3ayern  yerlegt  - tiir  drei  Ja!tre,  510 p.!.a.nte  ioh*  »)er

KrieBsausbrueh  1D3\J entscbied  dage:,en*Ieh  meldete  iviüh  zum deu$ehen  Heer*

bta=:m,  uiü ilin  retter»,  auch zu bringen,  hielt  icTi  ft{r  erforderlieh*  Icli

die  vie'ten  1n Deiitscblün=J,  zuiti  !'eti.  i'i'i  ('sterieieh  einwurzelnden  S:teban»

henMr4;;ür  JaeDxsen mieh  J5fü 12 Jahre  imiiier  v:[eder  ztim !;uude:ysvorgitzeyideü

mehr als  dte  i!H}fte  dieser  iiltesten  ausianclde'.atschen  Vo!'isg,ruppe  in

6heimat.

Meine  t:hrerfötnttir  iiberliciß  ieh  inzwischen  Mi'Firbeitern.  Ieli  niieli  mit

IXeiterloit,  ais  voNi,sH'yü.'litisciien  Veteran'  be.'.eie!men,  Die eine  -lufgaJ.»o  ist

vrfiillt,  t:ii0  aridere,  auf  d:fö  sic?i  Ihr  Diehtür-teini.-':.chi1d  bczicht*  ist  mir

eiviXeboren uiaad karai'. mich jeden T%; au!'s neue anpöki";n, i)abei wei)) ichldaß



ihm

Gott,uns  }lensc'ien,  so,fern  w4  uns  (nicht  verveizern,  sH'iiirbar  leitet*  8s

i-rar mir oft  EIO,  ala 1.:3e  Buf  meiner  rec.hten Schulter"  eiiie leir,e  lenkende

iiam],

NCh enthiillte  eben,  was niich  zeitlebens  bestimmte,  Mufig  Mrteste  H:föga-*

deniieit  .tuf,  in  d*'»r  Stunc]e  der  nejiihun(;  meines  =ierkes  durfte  ic% düssen

TCcrn nnlichteii*

b' 0  :la G n 'J  I  e noc't'itüals a4s !iLirrn:::te bedari!it fiir die

tfü't.erstiits-;br*  c?riic3ie iel'i,  wiowol.»i  blon  :tm Geiste,  aufs  iierzl:ie!xste  beide

h"4'!"!,'!:rli:.«nde  fiir  sp4nr"  ,  von  Zunei,r;ung  beseelte  Nio'oretJe*

Sie  all.e  ;Jer3r>ch, denen  icb  ieider  ni.c?'it  in die  ituz:en 211 scliao'en  vermag,
nit  der

Brii!'ie  ich  'ar.öh  :.:.i.e bevte44enr2eri  Gestn-'.unp;,  de.ß es urisar  Ziel  bleibnn  muß,

fiir  ei.rza  vön  den  '-chlaekcn  der  Gegemvart  fre'xe  i"..uns't  und  Dic!';itunp,  einzüss

treten!



Ittttn  ItdBltejlti»  (jjtllI$öujtll
Rs4625 üjjenqüujen  bel mels, pa{tjad15

Linz,  2'7.7.198'7
DkW""fül:fiDI:rL;o#loro'XeoT4(lNY

4020 Linz/Donau
Tel. 0732/429292

Sehr  verehrter  Herr  Dr.  Zillich  !

Aus  dem  Urlaub  in  der  Steiermark  wieder  heimgekehrt,

danke  ich  Il"inen  für  Ihren  SO  freundlichen  Brief  y,

21.ds  und  versichere  -lhnen,  daß  auch  mein  Freund

urid  Mitarbeiter  ßepp  8abath  und  ich  tief  beeindruckt

von unserer  e:rsten  Be@e5nun3 in Ihrem  so 3B,stfreund-

lichen  Haus  vvieder  nach  Cisterreich  zurückgekehrt  sind.

ti7ir  schätzen  uns  gliicklich,  unseren  ers-l-en  Besuch  in

so  erfreulicher  Atmosphäre  erlebt  zu haben  und  iijs  -

sen  Ihre  ylufgeschlossenheit  uns  gegen'über  sQ'u:'  zu

schätzen.

li;enn  rnein  Freuna  und  ich  - viie  ßie  feststellen  -

auch  Ihnen,  sehr  verehrcer  Fl'err  Dr.,  mit  unserem

Besuch  ein  wenjg  Freude  ins  -lIaus  bringen  konnten,

so erf'ijllt  uns das mit  besonderer  Genu3tuun3,  er  -

gab  er  doch  ,jene  geistige  Übereinstimmung,  die  Men  -

schen  unseres  8ch1ages  immer  wieder  brauclten,  um

in dieser  Zeit  einer  schrecklichen  Verwirrun(3;  der

Geister  i5berhaupt  bestehen  zu können.

Selbstverständlich  gilt  unser  Dank  auch  der  -iührend

becor(,;teri  Frau  des  E-Iauses  f«i.r  die  liebevolle  Ge-

staltung  der  uns  gevyährten  Stunde.

Für das ebenfalls  an3ekorrimene  Pa.ket mit  den "Südost-

deutschen  Viertel,jahrsbLättern"  danke  ich  hejzlich

und  verae  mich  in  nächster  Zeit  (gerne  damit  beschäf-

tigen.  Bei  oberflächlicl'ier  erster  Durchsicht  habe

icli  festgestellt,  da.:Ei auch  unser  l,.in(ojähriges  yiit  -

gli  ed,  der  im  Nösnerland  bel"ieimatete  Joha'i"in  Stierl,

mit  einem  creaiCht  vertreten  ist.  Sehr  'dankbar  bin

y,l,xs»fY



ich  auch  f'iir  Ihre  aufschlußreiche  CharakterisierunB

'Wolfran'i  Hockls,  die  uns  sehr  vyichtig  jst.

In 8tarnbe:a(3  vergaß  ich  Ihnen  mitzuteilen,  daß -lhr

f'i:ir  die  Lesunz  in  den Offenhausener  Ku1t;urta3en  1986

eLngesandtes  GedlChf  DIE  I"JU'I'L'ER  VOI'i!  DRESDEN  exnen

nachhaltigen  Eindruck  im  Freundeskreis  hinterlassen

hat.

8o11ten  die  mir  'übersandten  Zeitschriften  und  8on  -

derdrucke  xvieder  zuriickzuschicken  sein,  so  erbitte

ich  eine  diesbezügliche  Nachricht.

yluch  ich  wi:ib'ische  Ihnen  und  Ihrer  verehrten  Frau

Gemahlin  v;eiterhin  Gesundheit  und  Schaffenskraft

und  ver'oleibe  in  dankbarer  Verehrung

V'i



21,?,1989

Sel'ir jieeiirter  lieber llerr Nos«otny,

es driingt  mich,  Ihnen  und }lerrn  Sabath  zu danken  fiir  Ihren  gestriHen  '

Besueh,  dex"  mich  und  meine  Frau  iiberaus  erfreute,

Dies  nicTit  nur  wegen  der  Auszeichnung,  die  8ie  niir  tiberreichten  sondern  

weil  Ihre  Anwesenheit  in  unserem  Ileim  in  den  ivenigen  Stunden  des  Ge-.,

spröclis  zu einer  echten  und  fortwirkenden  Beg,e,(;nur.  gaedieh,  Iab  kann  gol«

 ehe  tiefer  dringende  Ereignisse  umso  rnelir  schätzen,als  sla  mir,  weil  meine

Ju,7end  - und %hriftsteller«Freunde  alle  tot  s,tnd,  selten  beschieden  sind
icn

un«l  mieh  1yegltickend  daran  erinnern,  wie  reicb  frtiher  mit  ihnen  gesegnet

Wär@

I)ie  vielem  Themen  und  Geschehnisse,  die  wir  in  unserer  Unterhaltung  beriihr-

'tcn,  ge':en  rnir  heute  noch nach,  lus befriediBt  mich,  ciaß iinsere  Beurtei  -

lung;en  sicli  deckten,  Vielleicl'it  ist  es Ihnen  Bn,g'eneiim,  weim  ich  dazu  einen

Naehtrii,;  lieferi;  in  einem  Drueksac1'ienpake:e,  da&c'Än Sie  heute  gesondert'

von diesün Zeilen sc1iicke, Es entl'fölt eini@e zierrilicl#kllos aus meinem
Vorrat  (;enoiiiiyiene  !lefte  der  von  mir  *&nge  geleiteten  "Siidostdeutschen  Vierm

telja!iresblc'itter",  mit  denen  ic%  sds  ihr  Mitherausgeber  ii.iiiter  noc+i  verbun»

den  bin.  Die  Zeitsc!irift  brachte  nicht  nur  zu  siidostdeutsehen  Fra,oaen  maßge  -

bende  Beitr:fflH+;e  sondern  oft  auch  zum gesamtdeutschen  Schieksalii  Ich  habe  jene

Aufsätze  in  den  ileften  rot  gekennzeichnet,  die  zu  lesen  ich  Iiinen  rate,  Man-

. ' ches  wird  Sie an unser'  %estriBes  Gespräeh  erinnern.

Ich  und  meinagW  Frau  grtißen  Sie  und  Ile-  rn  Sabath

aufs  Freundlichste  und  wiinschen  Ihnen

Gesundheit  und  Erfolg.  '

Tor  '
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Sehr  verehrter  Herr  Dr.Zillich  i

Nuri  lie@en  die  Ku1turta3e  Offenhausen  1987  schon

viieder  hinter  uns  und  wir  können  angesichts  des

seither  herrsclienden  Spätwinters  zufrieden  sein,

viar uns doch der  Wetter3ott  damals  gnädiger.  Besuch

und  Erfolg  waren  dementsprechend  ;iber  die  Maßen  gut.

An Ihrern  Ehrenta(g  viaren  Ihre  Siebenbfü.r@,er  Freunde

durch  den  stellv.Obmann  der  Landsmannscl"'iaft  Öster  -

reich,  Herrn  Dir.  Dr.  Fritz  E'rank,  und  eine  Trachten-

gruppe  aus  'i'!els  vertreten.

Die  Lobrede  auf  den  neuen  Dichtersteinschildträger

von  Dr.Norbert  Scharnagl  und  die  von  mir  fiir  Sie

verlesenen  Dankesworte  fanden  freud;ge  Aufnahme.

Eine  nach  dem  -Liichtbildervortra(,,  über  8iebenbürgen

veranstaltete  Spendensammlung  fi3r  die  in  so bittere

Not geratenen  Siebenb'iir3;er  erbrachte  die stattliche

8umme  von  iiber  ö.8  ll.ooo,  die  in  einer  Lebensmittel  -

paketaktion  ihrem  Zweck  zugefiihrt  vierden  wird.

ylllgemein  v:urde  bedauert,  daß  Sie,  sehr  verehrter

Herr  Dr.Zillich,  dem  Festakt  aer  Übergabe  der  Aus  -

zeicl"inung  nicht  persönlich  beiwohnen  konnten,

Ein  solcher  Bericht  iiber  die  Veranstaltung  viird

-lhnen  sicherlich  durch  unser  Mitglied  Frau  Schmidt  -

Ehmen,  die  in  Ihrer  Iq-ähe wohnt,  bereits  zu3egangen

s  e :rn  *

Nun  bitten  vyir  Sie noch  um Geduld  bis  endlich  bes-

seres  vietter  herrschen  wirdi  Ich  plane  den Besuch



mit  Überbringung  der  Auszeichnung  f'i'i.r  eine  wärmere

Jahreszeit  Ende  Juni,  da ich  mich  anfangs  Juni  noch

einer  kleineren  Operation  unterziehen  muß,  t,yobei

eine  nach  KnÖche1bri3chen  eingeschraubte  Platte  irn

linken  Fuß  zu  entnehmen  ist.

Bis  dahin  verbleiben  t=;ir  mit  allen  (,uten  ii'!ünschen

und  herzlichen  Gr'i;ßen  a'n unseren  Dichtersteinschild-

trä3er  1987

VEREIN  D!CHTERSTEIN

ENHAUSEN
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Linz,  23.6.1987

Sehr  ,creehrter  Herr  Dr.  Zillich  i

1tfie  Ilu"ien  bereits  mitgeteilt,  hat  man  mir  also

am 9.ds  im hiesi-gen  Unfallkrankenhaus  die  ein-

geschrau'ote  Platte  aus  meinem  linken  Fuß  her'aus-

operiert.  Den  darauf  verpaßten  Gehgips  bekam

ich  vor  Tagen  algenommen  ünd  die  ISiähte  entfernt.

Jetzt  muß  ich  mich  IIOCl'1  einige  Zeit  auf  Krüken

bevye(gen.

somit  kan-r:i ich  aber  schon  heute  vorsorBlicl"i

anfragen,  ob mein  -Be51eiter  und ich  ßie,  ver-

ehrter  F.[err  Dr,Zillich,  um  die  Mitte  Juli  zur

Übergqbe  der  Auszeichnun3  autsuchen  dürfen.

Wjr  freuen  uns  auf  Ihre  Nachricht  und  sind.

mit  allen  guten  iyvaünechen  fijr  Ihr  Viol"ilbefinden

und  herzlichen  Gfüßen

Dkfm. RUDOLF NOWC)TNY
WankmiiIIerhofsfraße  40
.)  -402(I Linz/Doneiu

Tel. 0732/429292

ta b" z I  t.





12.Mai  t987

Lieber  Ilerr  Dr,  Scharnagl,

fiir  Ihren  T'xeute  eingetrüffenen  Brief,  dem auch  Abziigei  der  "Flausen"
ll

bei?a7'yen*  r!ie  Sie  in  den Ilerzhaften  füu»skaler»dey  j988  atifnehpien  wo]  !eri,
il

da.n!«a icb  lebhaft@  Unsere  liebe  Iletty  kaz aus Offenhausen  ar'z exa'<>iltet

heini  ürir] vcryiiocYite  uns erst  vorgea'stei'n  aufzustic%en  (riie  wol.'[te  uns  nic'it

arastecken)4  aber  da v,rar rsie darik  U'irer  (;esunden  Nntur  t:ieder  gesund  ur»d

ex'zäh]te  uns,  xyfö schön  d:ie Veranstalluy'i,r<  in Offeyihrrusen  war,  Dureh  Ihre

S2chi.1dert.in7';  vervoilst:ndigte  sieh  unser  F,indrück  von dem Fcst.,  'l)abet  mußte

ich  rnir  ei".gesti>l-ien,  wie  verniitiftiiq;  ich  mich  hetrnz,  als  ich. dALugt  nicht

nacJab,  t.aider  de@lärzt.iichen  Rat dern'ioch  nach  «)ffenhaiusen  =i  reisen  - denn

ieh  crlitt  i;:erade  am ersten  jrauer  drei  Tii(;e'vyteder  einen  (.)hnrnachtsanfall,  Das

ilier  hatte  dcr  .l'infall  das  Gut.eii  daß  mein  rSohn  Tillii  der  Interni,gtanach  we-

n'iieh  diese  i'ein  des  t;ebyu!'.tseins  bexaaubteb  füid  BO  hat4.e  er  dicy  btöpr:tichkcit

in tlenen  tch  ).iy,  n isher  hieriiLier  nur  Verniutui-.gen$[p*nen  sicherün

llefuxtd,Nun  war  es offenbar:  ich  1.e3d.e 7e]eH;ent1ieh  an epileptisehen  ,lnfäl

len,  was be4 3iten  Leüt.en  nicht  gar zu böse ist.,  abgesehen  davoii,  iiai}beirq
üiesi

 a

Ilii'ifrillen  Geyo'let:d-.eri  ki':nneüJ-as  clie  K.'rs:'che  de'r ia.rkraril  iiri,  i.sl..,  lieg';'  nicht
ieh

verna!irn  @ k]e  3 ne Schla  gaanf  älle  '!fit'j'-ns  ic1't  t mei  ri er }i'pau txia kj.  nl-er  ha  t, teii  D ie

i'inftiiJ.  brav.  wa6  mir  =ieitsaiiierv,eiüe  keine  Mtil-ie  bcrcitef.e.i  IJofferxt:iich  liüs

eiert  es  piciinern  >:ustancN  tn'icl  befrcit  mich  vrin  ivei-tcrcn  =hrxriiWc!'if'.en

a:rip=";ie  ist  üine  Nervensch'l"  :iln'  Gehe  mir  Go ' t,  daP- ich  nocT"i einige  Zeit

JiaNbi'cz4riistig  3ebeß Es st,ehcn  in c}iesem  uri.d ixKchs'l,üi'i  J !ir  fiir  inN4  ein

paar  Püstta(;e  bevcir,  fiira den  2o,AuBust  1987  begehei'x  mr=tta.e li'rüu  urid ich

EO  es  ünr:beschiedr:n  ydrr!.  die  Diamant«:ne  iiochzeit  und  ari  23,Mai  1D88  vgerde

:icli  90.Jii1'ire  alt.  wenn  es  Gott  will

1;4e schadel  daß %icht  Sie  mir  l)ichte.steinschild  iiberbr:fögen,lioch  J{et



Ieh  lyedaure  es  selir,  daß Sie,gerade  in  Offaerföausen  eingetrof:!I'.en,  durch

die  "öll  Ihr=:s  =ehtviügervaters  wierler  nac?i  Graz  zuriiclcge:rufen  vurden,  hin.

ful'iren  unc2 ein  z'-ei-t,e.g  >9a1 nach  Offen:üausen  reisten  - velchq  anstser4ende,

zug!cich  'oedriickeü=!e  DeNasfrig',  und das inmnmt'ivegena  Ich  d;»nke Ihnen  jet,t

IlöC'iy  Vlel  innigi=r!

'jlJ(-jlai:arJ:"J['0'::'i'ialerR'!erVOTiI?ln'-nbe-Sfl'-!!nten"'!'L"aa"e'i"!l"'i"e"-'l""o"o""ge"

leseu  ui'ir'!  MützfeYilcr  beseiti'-t,  i)ie  :Setr,er  sfnd  het1czüta7;e  WeJ.m Prülctut'satz

TliCh t : :r: ii:a E] :La C" € T I 1dann f 1' nt l,@r'.ynge!:t un(l l!Ta lln e X.' 1l T !lttrL=s S anzuvBrlrlen ais+. @
IeJ'i  habe es  , ssro ni'it:t.7;1,  rich':.:este>lti,  Hciben  Sle  N)ank auch da«iir,aaß  S:ie

siebenliiir  ' tgche

S O I  aSS  e n !3 :La G B  ]' Q l'7e g s

NeugiA(ig  bin  ieh.,ob  die  Veraristaltun(<  in  Ofafen%ür.en  vei'i  «'eer österrahi.;chen

da  sic!t  das  iinrlert

Zbr

13ei]a0@n
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POSl')  (.bl)(*  konlo  N (.  1041  00li  / I ICrZbtl  fter  l l('Ill  Sl(ill(j+l  dfil

,3en  10.Mai  1987.

Verehrter,  lieber  Herr  Dr.Zillich  !

Wohl  hätte  ich  gleich  hinter  der  Offenhausener  g berichten

sollen,  doch  der  plötzliche  Tod  des Vaters  meiner  Frau  mit  der  vielen

nahezu  ausschließliö  für  rnich  sen:ier  gegebenen  Beanspruchung  mit  un-

gezählten  Formalitätswegen  und  - entscheidungen  nahrn mich  restlos  in

Anspruö,  von  der  inneren  Betrcffaaföeit  ganz abgesehen.  Ich  bitte  des-

haTo  das  Versäumnis  mir  nachzusföen,  zurnal  ich  zu meiner  Erleichterung

von  Hetty,  der  lieben  Freundin  auch  Ihrer  Farnilie,  weiß,  daß sie  Ihnen

gleich  anderntags  zu  berichten  versproöen  hatte  und  es wohl  auch  getan

haben  wird.

So bleibt  rnir  wenig  zu ergizen.  Im  ersten  Schreiben  Nowotnys  mit  der

darin  ausgesprochenen  Bitte,  die  Preisrede  auf  den  heurigen  Dichterstein-

schildträger  zu sprechen,  beirföaltete,  wie  ich  mich  bei  Durchsicht  der

Grazer  Ablage  überzeugte,  die  Einsg  der  zur  Verfügung  stehenden

Zeit  rnit  25 Minuten.  Ich  hatte  diese  Einschrg  nur  ungenau  in  Erinne-

rung  und  beim  lauten  Vorlesen  rneiner  Laudatio  vor  Frau  und  Tochter  ergab

sich  kein  spürbarer  Widerspruch  zu  der  Festlegung,  sodaß  ich  beruhigt

beirn  ganzen  Text  blieb,  zumal  soviel  Entsöeidendes  dazu  auszusprechen

war  und  - aus  Ihrem  Munde  sozusagen.  Am Vortragspult  geht  es dann  aber

wohl  langsarner  und  damit  liger.  So bekarn  ich  einen  Zettel  hingelegt,  in

dem  der  kategorische  Befehl  stand  : Kurz  fassen  und  schließen  !

Drei  der  Zuhörer  spraöen  rniö  nadföer  darauf  an  und  unterstrichen,  sie

hätten  mir  noch  einmal  so lange  zuhören  können  und  wollen,  abe# für  das

Gros  der  Älteren  oder  Alten  rnag  die  Fülle  des  so bedeutsarnen,  aktuellen

Irföalts  zuviel  gewesen  sein,  ihre  AufnahrnefThigkeit  zu qer'm3,  schade.

Meine  mitanwesende  23-jährige  Toditer  schalt  den Vorqanq  al-s eine  Gemein-

heit  gegen  Sie  wie  mich,  aber  das  ist  das  Temperament  der  Jugend  und

ihrer  zu Zugeständnissen  unbereiten  Einstellung.  Nyotny  mit  seiner

Beobachtung  der  Zuhörer  wird  söon  gewußt  haben,  warurn  er  rnahnen zu

müssen  glaubte.  Die  eigene  Urföefriedigtheit  zählt  da nicht.

Ich  hatte  raidi  sehr  gefreut  gehabt,  als  ich  in  Ihrem  Briefe  die  stille

Erwartung  las,  iö  wfirde  mit  der  Überreichung  von  Preis  und  Urkunde  be-

auftragt  und  sie  also  vielleiöt  überbringen  können.  Das ließen  si6  die

dafür  Maßgeblidien  nicht  nel'unen  und  ich  verstehe  es nur  zu gut.  So steht

ein  Wiedersfön  frei1i6  noch  ferne.
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Ein  anderes  muß ich  bei  dieser  Gelegenheit  meines  Briefes  an Sie  gleich

herantragen,  es ist  Ihr  >itrag  für  den  neuen  Jahrqanq  des iiHerzhaften

Hauskalenders  1 988".

Ich  habe  wieder  einmal  den  sför  geliebten  Band  Ihrer  iiFlausen  und Flunkereien"

geplündert  - auf das Generalthema ilLiebe"  hin. Zur Autorenkorrektur  lege
ich  den  Satz  vor,  in  dem ich  nur  in  Eile  das  rnir  Augenfälligste  angestrichen

habe.  Eine  genauere  Durchsicht  und  tjberprüfung  steht  noch  aus,  aber  -

der  Titel.

Ich  habe  ihn  einstweilen  nur  skizziert,  gedanklich  sozusagen.  Angesichts

der  tatsächliöen  Lage  der  Volksgruppe  Siebenbürgen  kann  rnan nicht  gut  et-

was  bringen,  das  nur  zu offensichtlich  aus  jener  Zeit  stammt,  in  der  noch

alles  in  Ordnung  war,  alles,  das  es also  heute  einfach  nicht  mehr  gibt.

Ich  bitte  herzlich  um Vorschlag  bzw.  Festlegung  im  Einklang  zwischen  der

hurnorvollen  Schilderung  aus  dem  Einst  und  dem Abstand  des  heutigen,  etwa

"Siürgen,  wie  es el  war"  oder  - kurz  Sie  werden  es richtig  titu-

lieren  und  so nehme  iö  es dann.

Vielleicht  sollte  auch  die  kurze  Geschichte  ,,Was dem Bischof  in  Schaas

zustieß"  wegbleibep,  iö  überlasse  auch  das  nur  zu gerne  Ihrer  Entscheidung.

Vieles  darin,  das  ich  liebe,  haben  wir  ja  söon  in  vielen  Jahrgängen  auf-

genen  und  es sollte  also  wohl  nicht  wiederholt  werden.

Ihr  treu  ergebener

So verabschliede  ich  mich  für  heute  und  erwarte  geduldig  Ihre  durchaus

nicht  eilige  Erwiderung  und  Korrektur.  Zu erwähnen  vergaß  ich,  daß  sich

Herr  Hockl  nicht  bemerken  ließ  und  dat3 die  Ausfg  über  Wiechert  leider

in  die  gebotene  Kürzung  des  Textes  fiel.  Wie  ich  rnich  überzeugte,  stföt

der  Name tatsäölich  unter  den  vielen  der  Anlage,  wurde  dort  allerdings

"Wichert"  gescfüieben.  Iö  habe  eben  nachgelesen,  was  Nadler  in  seiner

"Literaturgeschiöte  des  deutschen  Volkes"  über  Wiechert  schreibt.  Das Herz

tut  einem  weh,  daß  ein  irümerhin  begnadeter  Erzähler  menschlich  derart  ent-

gleisen  konnte.  War  also  alles  unredlich  gesagt  und  geschrieben,  was aus

seiner  Feder  in  den  30er  Jahren  entstand  ?

Nowotny  hat  meinen  vollständigen  Laudatiotext,  st  auch,was  über  Wiechert

darin  stand.  Vielleicht  ken  Sie  irn Gespräch  mit  den  beiden  Überreichenden

darauf  zu sprechen.

Ich  schließe  für  heute,  bitte  urn herzlichste  Empfehlungen  an Ihre  liebe  Frau

und  bleibe  immer

tJ'ffim-



25@4,1987

Lieber  llerr  Dr*Scharnazl,

gestern  früh  schickte  ich  mit  Eilpost,  da IHerr  ThJowotny micli  wiederholt

mögliclist  sofort  zugehen  zu lassen,  das am Tag vorher  verfaßte  Manusk$t

an  ihn,  ehe  der  iVortlaiit  I1irer  Laudatfo  eine  Stunde  spötür  hfer  eintraf.

Ich  danke  Ihnen  daftir  und bin  froh,  beide  -ÄußerunBen  passen  gut zueinan

der.  Ihre  Laudatiol4  durchaus  verschieden  von jenen,  die  kc}x bei.  friirie-

ren  Preisverleihungen  erhielt,  hat  den großen  Vorteil,  claß sie  bestimmt

durch  die  starke  Zitierung@l'ir  leb:.>ndiger  ünd @eradezu  anschaulicher

Ich  habe  an dieser  ausp;ezeichnet.en  Zusamip.enstellung  nichts.zu  rindern*

Ledizlieli  bitte  ich  in der  2,  Zeile  auf  Seit.e  1 das Wort  "gesundhcit].icl;er

Behutsamkt'it"  zu ersetzen  mit  den b'Ertern  '%regen  augenblickiiche

die  Jahreszahl  1934,unzutreffend4  riehtig  ist!  1936,Wenn Sie meinen,  Ihren

Te" t ktirzen  zu miis.<en,  so k6nnten  lie  Seite  0 weglassen,  j#oföAch der

letzte  .!bsat:z,  riuf  Seite  7 unnötig  wiird@,  Wollen  Sie  pber  Seite  8 und de.

!ecliren  sehr  lebendige  -Sc1iilderung  beibehaiten,  so rat  auf  dey Seite  7 zum

Namen  i(atschinski  hinzuftizen:  f!der  seine  Doktordissertation  iiber  Zillichs

Erz''l'ilaKunst  und vornehmlich  :ber  dessen  Novelle  vom ualtischen  Grafen

geschrieben  hatte@berichtete  in eir.em späteren  itufsatzY"  Und sc%ließligh

noch  dieser  Vorschlart:  auf  Seite  Il  sc'teixit  m.Jj'dey  in Klammex

Ilinweis  auf  Hess  dem Anlaß  nicht  unbedingt  gemuß zu sein*

»Ieinen  Dankretletext  leg:e  ich  hier  bei  und habe  nocli  einen  Durchschlag.

Ich  bin  iiberzeu;t,  unsere  Xußerungen  iverden  Eindruck  machen,  Schade

daß  es  mir  unmiiglich  ist,  dabei  zu sein.

Nowotny  sci'irieb  mif,  der  :>ichtersteinsehl:td  v&rrjümir  durch  irBendjemanden

tiberbr=cht  wer1iün,So11tey3Sie  demrföchst,  vas  meiite  i'rau  und rnich sehr

erfreuen  wtircle.  bei  uns  hereinschaueyi,  so i<:';rinten  Sic  dje  -'lttszeichnung

1dir  wiinschen  Ihnen  und der  Veranstaung  am 3, }'tai  einen  sehönen  ßrfolg;l

Sollte  ich  Ihnen  etnial  iieft  4/IDG0

b12itter  ge,a7cben  ha!iüii,  so Icsen  C,ie

des  nuches  "Offerte  A:arten"  von  l-Hans

diesen  bana'!er  schiviibischeü  Autor  im

cler  Stidost-:eixtschr:n  Vierteljahres  -

auf  Seite  3= : 1f  meine  Besprechung

iioffram  Hocj'4@  Dai'in sind  sie tiber
Bilde,  'ar  ist  ein  Charakterschwein*



Ohne  meine  I,'inwendungen  und  Rie%tj,gste]iungen  zu seiraiBuch  zu beachten,

wiederliolte  er  sie  nun  in  einem  zweiten  Buch  voll  Verleumdun,roen,  l'ia

erschietx  ebenfalls  in  seinem  "Eigenverlag"  und  wird  von  seinem  Sohn  }lelm-

k:
fried  Ilockl,  Emmertggrundpqgsage  19,  6900  lleidelberg,  auf  Bestellung

4;eschickt  fiir  DM 25,  - samt  Porto,  ker'Bffentlichte

gen*  80 B*Be  :  unter  meNnen mtitterlichen  Vorfahren  Fsel

weBen  ieh  mie!i  bemtihe,  ein  besonders  wilder  deutseher

Das  alles"!Älogen,  hat  niemand  jemals  geäußert*  Ilockl

winslerei  heinir.unBslos,  Sein  neues  Bueh enthält  viele

scliriften  ohne Nennun@  der  Verfasser*  IcN vermute,  er

ber  geschriehen@  Ich  sage  Ihnen,  wer  er  ist  deshalb,

von  Offerföausen  in  Hörsahing  wo?int  und  verlockt  sein

staltung  am 3,Mai  Zu besucben  und  dort  zu krakehlen*

unterrichtet  geieö  und weil  i@!i  nicht  weiß,  ob Sie  ineine

nes  ersten  Verleumdungsbuches  !ialien,  lasse  ich  N!ontag  meine

ablicttten  und  schicke  sie  Ihnen.

darin  auch  neue  Lti«

ein  Levantiner,  Weg«

Nationalist  zu  sein*

ist  in  seiner  Schu14-

ihn  lobende  Zu-

1iat  riieses  Zeug  sryl-

weil.  er  nicht  weit

könnte,  die  Veran.

Damit  Sie  dann  gut

Bespyechung  sei-

Besprcchung

Nochma4s@1iebep  Scharnag;l,  Glttekauf  und

herzliehste  Grfü!e  von  meincr  Frau  und

Ihrem



Dtfein iut €ttiditung unb €t0üItung bte Diltttßeints
A-4625 Ißenqüujen in Ibttößttteil

Lieber  -lIerr

Dr.  Zillicl"i  i

Dld)tttßttn (1. Bauab§lnltt) ptoi  i  fl. etotd)

Linz,  29.1o.1987

!,+fir  l'iaben  Ihnen  anläßlich  unseret:  Besuches  von dem

fü'ferihausener  Kulturtagen  für  die  in  so arge  Not

(,;erateneri  ßchwestern  und  ßrÜder  in  .Siebenb'i3rgen

1x'richtet.

'i#e(3en de:ia heu.er so lang  anhaltende"ü  Wärme konnten

ii;ir  erst  ,ietzt  zehn -Jieberismittelpalcete  zu ,je 2o kg

Gei,.iicht  an Siebenb'iirzer  Pfarrer,  Betreue:t,  unc1 Ge -

meinrlen  schicken,  dan'iit  sie  weni,crstens  zu 1;Jeihnach-

ten  dort;  Freude  bereiten  können.

füjr  die  mir  zu,;e'ecl"iickten  Zeitscl"iriften  habe  ich

rnjch ,ia schon  bedankt.

Heute  bitte  ich  Sie  urn einen  }3eitra(,;  zu de-c' im Rahtiüen
,i»ö

der 25.Begegnung  mit  DichtungVDichtern  in Off'enhauasne

1988  Beplanten  Lesun.g "Die  VerThibung  im Gedicht"

Wir hät-L;en Sie Berne  dabei  mit  zviej  Gedichten  zu

i,;orte  3«ommeri  lasstyn.  Vorn  Böhmerwald  'i.iber  Mähren

und  Schlesien,  die  Sudeten,  den  'Wartl"ie,gau  und  Ost-

'o,reußen soll  sich  der große BorOen  bis  Sieben'o;jrp,en

S p a'lüneri,

Tch  büda'i"i3«e  mich  b.ief'ii.r  i-t-n voraus  und  bin  mit

herzlichen  G:füßen  unci  Empfehlungen  an  Ihre  ver'ehrte

Gattin

OtIöntxßfnöungi Dftf)tetjtdn.fltinto 1190, Oüetöfiitxifö)i§d)tt nauetnUxtfilt, fiaf(tt,Jojtf,pta0, jl,'lGOO nJtIs
5261-67 168200



%-'-"

13,11,1987

I,ieber  Herr  Novotny,

vielen  Dr'iük  ftir  Ihren  ßrief  vom  29,  Oktober,  aus  dem  ich  datxkbar

erfahre,  daß auch Sie Lebensmitlelpakete  naeh Siebenbiir7i)en  sehickenl

Diese Hilfsaktion  hat zahlreiche  }Jelfer*von  denen  inan selten  er-

fährt,  was mit  Riicksicht  auf  die  i!;mprindlic!ikeit  der  Rumäne.i  gut  ist@

Die Ilauptarbeit.  Ieist.et  die  Landsmaiit'ischaft  der  8iebenbür5',er  Sachsen

in  Deiytsc1ilanda

Fiir  Il'ire  (yeplante  Vüranstaltizng  "Die  Vertreibung  iin Gedicht"  schicke

icii  Ihnen  hicr  zur  A.uswahl.  eintg,e  Gedichte,  Es  sind  nicht  alle  Verse,

die  sicli  au:['  rlie  Vert.'eibung  bezieben,doch  jedes  entstand  in  den

dunklen J,xa%ren nacNi demfzweiten VeltkriegYnd gibt einen Blick auf die
deutsehe  '!ragödie,  !las  S'ie  nicht  verwenden,  sciiicken  Sie  mir  bitte

zurÜel=,

Ich  horfe,  dai'.  :3iü  iJie  Folgcn  Ihrer  Operat:ion  nx'in v6'!1'5':  tibeirvunden

1iaben  und  ganz  g;esund  gei,aorden  sixid,  Mich  maehen  die  nüdauernden

Herbstnebel  sehwerrnutig,

Ich  grüße  Sie  hepzlichi

Ihr

13ei  !  agen

Vertr"ieben

Der  Vertriebene  :

Die  frej.en  Vö(';el

Die  !lf«tter  von  %esden

Jun@4verseh1eppte  putter  - 1949

Liebe  »2utter,  tauseüd  Meilen  -  1949
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Liebe  Freunde  des  Dichtersteins  !

Der Bericht  über  die  24.Offenhausener  Kulturta@e  eröffnet  den
!;ieihnachtsrundbrief  1987.  Sie standen  im Zeichen  bedeutsamer
Vorträge.

So  sprach  OSchR  8epp  Sabath  zum Thema  ERINNERUNGEN  AN KARL  HEIN  -
RICH  WAGGERL,  Dichterfreundin  Erna  Graef-Wagner  in  einem  DIA-
vortrag  zum  '['hema  BILDER  AUE3 DEM 8oo-JAHRIGEN  SIEBENBÜRGEN,
Professor  Emil  Schlee  i5ber  DIE  EINHEI'I'  DER KULTUR  DER DEU'I'SCHEN
ALS  GRUNDLAGh  ZUR WIEDERHERS'I'ELLUNG  DER EINHEIT  DEUTSCHLANDS
und  LAbg.  Dr.Franz  Pahl  über  SüD'I'IROL  - SCHICK8AL  IM LICHTE  DER
DEUT8CHEN  NATIONAI,GE8(,HICHTE.

In  dem umgebauten  gemütlichen  Saal  des  Gasthofes  Lehner  wurden

die  beiden  DichterlesunBen  und eine  Gedenkstunde  fiir  unsere
Dichterfreunde  Karl  -Winter  und  Eduard  !dalcher  in  derea  lo.
'odes,jahr  zu  literarischen  Erbauungsstunden.

Der fur  1987  an den E3iebenbiirger  Dr.  Heinrich  ZILLICH  verliehene
Dichter'steinschild  wurde  dem verehrten  Dichterfreund  in  seiner

Starnberger  Wohnung  überBeben.  Die übergabe  der  beiden  Joseph
Hieß-Gedenkpreise  1987  erfolgte  an die  anwesenden  Freunde  Prof.
Alfred  CSALLNER  und  Karl-Heinz  BIEBL.

RNe1ucheaNrdamBen1lslstlnegineer,wEurrndesnt vin DdeOmr,Arnow1aSk3e1,füHranJsoHseelfnaZBDerumenusn-TdoEtrenohl,
win  Mehl  enthiillt.

Eine  Gemeinschaftsfahrt  fiihrte  uns  am letzten  '['ag  zum Kernstock  -

hof unseres  Freundes  Hermann Kaser  nach  Pörin3,  zum Bauernkriegs-
denkmal  am Haushamerfeld  und  zum Grabe  unserer  unvergeßlichen
Dichterfreundin  Ursel  Peter  in  Frankenmarkt.

Im Herbst  des Berichts,jahres  wurde der untere  !'eil  des Aufstie(3  -
weBes @rundlegend  saniert,  mit  neuen  Mauern  und  8tufen  versehen

und eine jibleitung  dÖr nach Unwettern  immer wieder  den We3 ver-
istenden  Wassermassen  in einer  unterirdischen  Rohrleitun@  ge-
schaffen.  Unsere  alte  Heimatstube  fand  eine  neue  Bleibe  in  der
Nähe  des  Veranstaltungslokals.

Das abBelaufene  Jahr  brachte  v,rieder  eine  Reihe  erfreulicher
Ehrungen  fur  unsere  Freunde.  So  erhielten

Dr.Norbert  Scharna@l  das Große  Ehrenzeichen  des  Landes  8teier-
rnark  in  -füürdigung  seiner'  Verdienste  urn das  Land  Steier-
mark  und  seine  Menschen,

Otthinrich  M'üller-Ramelsloh  eine  .;iuszeichnung  im Lyrikwettbe  -
werb  des  Deutschen  Kulturwerks  e.G.,

Alexander  Hoyer einen  AWb'iM-Buchpreis  der  ArbeitsBemeinschaft
fiir  'v,ierbung,Niarkt  - und Meinungsforschun5  in  Luxemburg,

Margareta  Pschorn  die  Bürgermedaille  in  Silber  der  Stadt  Heils  -
bronn,

Dr. Fritz  Roschall  das Goldene  Verdienstzeichen  des  Landes  Ober  -
österreich  in  -w'ürdigung  seiner  Verdienste  als  langjähri  -
@er Vorstandsdirektor  der  Linzer  Lokalbahn  AG,

Maria  Zischka.  und Dr.Erich  Lipok  die  Ehrenmitgliedschaft  des

Vereins  Dichterstein  Offenhausen  fiir  1987,



Frau  Herta  Kraus  wurde  zum Konsulenten  der  Ob.Öst.Landesregierung
für  Volksbildung  und  Heimatpflege,

Hermann  Kaser  zum  Konsulenten  für  Wissenschaft  bestellt.

tunschlag  und schickt  diesen  dann  in

henen Briefumschla@  bis  län@stens  l

NOWOtny,  A 4o2o  Linz/Donau,  Wanktüll

JedeS  der  drei  Gedichte  ist  fiir  das

Original  und  drei  Kopien  einzusenden.

Einsendungen, die  sich  nicht  an diese  Vorschreibung  halten,

können dann  nicht  ber'iicksichtigt  i,yerden.

Den Preisträgern  winken  wertvolle  Buchpreise.

Wir  beglückw'i'inschen  unsere  Freunde  und  freuen  uns mit  ihnen  I

Folgende  Neuerscheinungen  unserer  Dichterfreunde  sind  uns

bekannt  geworden  :

(Verlag

Reinhard  Pozorny  - Deutscher  Almanach  1987  - (Tiirmer  Ver1a(3,
e5Ber(glSe  ,

Kein  schöner  Land  ...  -  (DSZ-Verlag,  München),

Peter  Dimt  Schlederloher  Teestunde  - (Türmer  Ver1a3,Ber(g/See),
Otthinrich  Müller-Ramelsloh  - Gott  Sonne  -  (Soldi-Verlag,Hamburg),
Robert  Hampel  -  Besinnliche  Wanderschaft  - (Österr.Landsmann-

schaft,  Wien),
Wolfgang  Mallebrein  -  Als  das  Reich  zerbrach  -  (Vowinckelver  -

lag,  Berg/See),
Josef  Walter  König  - 'Viktor  Heeger,  Leben  und  1.=,:erk  -

Werner  Jerratsch,  Heidenheim/Brenz),
Karlheinz  Tinti  - Pipsi  Stummelschwanz,  ein  Kinderbuch  -

(Edition  8traham,  Graz)  ,
Karl  Emmert  - Wia's  hoid  E)O  is,  Verserl  und  Glschicht'n  zum

Lacha  und  Woana  -  (Verlagsanstalt  Bayerland,  Dachau),

Sepp  Skalitzk,y  - Holzäpfel,  Erzählungen  und  Anekdoten  aus  dem

Bohmerwald  - (Otto  Lang,  AuBsburg),
Gudrun  Embacher  - Eine  Handvoll  Hoffnung  -

Bodman),
Nikolaus  v.Preradovich  - Großdeutschland  1938  -

Leoni),
Karl  Balzer  - Am Pranger  der  I1ation  -  (Verlag  K.W.Schütz,

pr.oiaenaorr),

Johann  Stierl  - Den We3 ent1an5  ii*ii  -  (6i@enver1a(3  A 4-614- March-
trenk,  Neudorferstraße  2o).

(I)ruffelverlaB,

(Hohenstauf  enverlag,

Der  Kreis  der  Dichter  und  Schriftsteller  hat  im  abgelaufenen

Jahr  wieder  wertvolM  Freunde  verloren.

Am 23.Juni  1987  verschied  unser  Schildträger  197o  Hermann

Noelle,  mit  bürgerlichem  Namen  Dr.lng.Helmut  Stellrecht,  ein

durch  sefne  Romane  Der  Wall  der  tausend  '['iirme,  Geh  von  deinem

Acker,  Kelte  und  Der  Blumennarr  im ganzen  deutschen  Sprachraum

bekannter  Schriftsteller.

Mit Marg;areta Pschorn,  unserer  Schildträ(,erin  1985,  hat  uns

eine  der  liebensw'ij.rdigsten  Dichterinnen  unseres  Kreises  am

25.Ju1i  1987 nach ,jahrelangem Leiden  verlassen.  Die gebürti@e

Egerländerin  war  als  Lyrikerin  und  Erzählerin  viele  Jahre

Berne  gesehener  Gast  in  Offenhausen.  Do.pt erlebte  sie  auch  die

sie so be@liickende  Freundschaft  mit  Ursel  Peter.

Mit  Hugo Scholz  habeü  wir  den ersten  'I'räger  des  neugeschaffenen

Joseph  Hieß-Gedenkpreises  anfangs  Oktober  1987  verloren.

Den Bauern  aus Über1ieferun3;  hat die Ver'treibun(g aus

sudetendeutschen  Heimat  besonders  schwer  (getroffen.

zu  den erfolgreichsten  Autoren  des Sudetendeutscht

Generation  sind  seine  Erfolgsromane  Der versunkene

schen  an der Grenze,  Das Dorf  der  tausend  Pferde,

-Wasser  u.a.kostbares  Schrift@ut.

ums.  Unserer

Pf1u3,  Men  -

He  ilende

se:rner

Er  zählt

Wir  wollen  allen  unseren  verstorbenen  Fr'eunden  ein  ehrendes

Gedenken  bewahren.

Wieder  @ilt  der Dank der Vereinsleitun(g  allen  spendenfreudigen

Freunden  für  die  ,jahrelange  bewiesene  Treue  zur: Lebenswerk  von

Joseph  Hieß,  dem ..3chöpfer  der  Dichtersteinanlage.

Die  wenigen  noch  säumi@en  Beitragszahler  bitten  wir  um Be(glei  -

chun(g ihres  Mit@liedsbeitra@es  1987.  Sie mö(3en bedenken,  daß

nur  bei  zeit(gerechtem  Ein3an@  dieser  Gelder  eine  %la(;lose

Weiterfiihrung  der  Vereins@eschäfte  möglich  ist.

Fiir  die  beiliegenden  drei  Karten  darf  der  Ver'ein

chenden  Spendenbeitrag  erwarten.  Nachbestellungen

angenommen.

einen  ent.spre-

werden  dankend

Der  Verein  Dichterstein  veranstaltet  im Rahmen  aer  Kulturtage

1988  zum iinlaß  des 25-jähriBen  Jubiläums  e;n  Preisausschreiben

fiir  unsere  Lyriker.  Unsere  Dichter  werden  aufgefordert,  drei

Gedichte  einzusenden,  welche  von  einem  Preisrichterkolle(gium

auf Preiswiirdi@keit  beurteilt  werden.

Hiezu  ist  folgender  Vorgan3  genau  zu beachten:

Jeeter  Bewer'ber  versieht  seine  drei  Gedicl-ite  mit  einem  Kenni,tort

qhnqNamensnennung  ,  verschließt  diese  sodann  in  einem  Brief  -

einem  mit  Absendez"  verse-t

. März  1988  an Dkfm.Rudolf

erhofstraße  4o.

Preisrichterkolle3ium  mit



Abschliemend  bitten  wir  schon  heute  alle  unsere  treuen  Be  -

sucher  der Be@egnun5  mit Dichtun3  und Dichtern  1988, ihre
bisher  bewohnten  Unterkünfte  brieflich  sicherzustellen.

Unser  bisheriger  Quartiermeister  Walter  Hauer  ist  aus  Ge

sundheits5fünden  nicht  mehr in der LaBe,  seine verdienst  -

volle  Täti(3keit  fortzusetzen.

Wir  freuen  uns  also  auf  Ihren  Besuch  unserer

25.Be3egnung

in  Offenhausen  und  bitten  Sie  schon  heute,  den  'I'ermin

mit  28.Apri1  bis  3. Mai  1988

in  Ihrem  Kalender  vorzumerken  i

Allen  unseren  Freunden  und  ihren  Angehörigen  aber  gelten

wie  alljährlich  unsere  besten  Wünsche  für  Weihnachten

und  die  Jahreswende  '4

In  treuer  Verbundenheit

Vorsitzender-Stellv.  und

geschf.  Obmann  :

Vorsitzender  :

Dkfm.  Rudolf  Nowotny  eh. SR Dr.  Fritz  Roschall  eh.

Im November  1987


